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Tr aum und wirklichkEiT

 

Im R ahmen deR tage deR

jüdIsChen kultuR ChemnItz 

FebRuaR/mäRz 2017

Veranstaltungsort:

Volkshochschule im haus dastietz  
Veranstaltungssaal, 3. etage
moritzstraße 20, 09111 Chemnitz

anfahrt 
dastietz liegt direkt gegenüber 
der zentralhaltestelle.
bus linie 23, 32 und 51 oder 
straßenbahn linie 4 und 6 ab 
hauptbahnhof

Organisation
konrad-adenauer-stiftung e.V.
Politisches bildungsforum sachsen
königstraße 23
01097 dresden
telefon 0351/563446-0
telefax 0351/563446-10
e-mail kas-sachsen@kas.de
Internet www.kas.de/sachsen

besuchen sie uns bei FaCebOOk:
www.facebook.de/kasbfsachsen

Feedback: ulrike.buechel@kas.de
 
anmeldung
bitte melden sie sich vorher an. 
die Veranstaltungen sind kostenfrei.
Fahrtkosten können nicht erstattet 
werden.

ein Veranstaltungsprojekt in zusam-
menarbeit mit der Volkshochschule 
Chemnitz.
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VORtRag und dIskussIOn

israel - Traum und wirklichkeit

Michael G. Fritz, Dresden

Israel – konfliktherd im nahen Osten und sehnsuchtsort. 
hier liegen die Wurzeln der drei großen monotheistischen 
Weltreligionen. der deutsche blick auf Israel ist dabei 
ambivalent. unser Verständnis und unsere bilder des 
jüdischen staates sind u.a. auch durch die journalistische 
berichterstattung oft bruchstückhaft und selektiv. aus 
deutscher Perspektive sind die beziehungen geprägt von 
der Verantwortung für die Vergangenheit und solidarität für 
die zukunft. aber wie sehen das Israelis? Ist der traum der 
frühen zionisten von einem „ganz normalen staat“ bereits 
Wirklichkeit? Israel war in den vergangenen jahren immer 
wieder das Reiseziel von michael g. Fritz. Wie lebt es sich in 
ständiger bedrohung? Wie wird die jüdische Religion von 
jungen menschen erfahren? Wie ist die Wahrnehmung zum 
holocaust und welche Rolle fällt deutschland heute zu? Ist 
der jüdische staat ohne den holocaust denkbar? diese und 
andere Fragen haben ihn bei seinen begegnungen begleitet. 

michael g. Fritz (jg. 1953) lebt als schriftsteller in dresden 
und berlin. seine Israel-Reportagen wurden bisher in den 
dresdner neuesten nachrichten abgedruckt. zuletzt 
erschien sein Roman: ein bißchen wie gott. 
(Isbn-13: 978-3954625208, 16,95 euro)
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VORtRag und dIskussIOn 
 
nachbar - mitbürger -„JudE“
die novemberpogrome in sachsen 1938:  
Eine spurensuche 

Daniel Ristau, Dresden

In unserer erinnerungskultur steht das datum des  
9. novembers heute wie kein anderes für die Verfolgung  
der juden während der zeit des nationalsozialismus. die 
Pogrome stellten eine neue stufe der eskalation in der 
ausgrenzung und Verfolgung von juden und als „jüdisch“ 
definierten Personen dar. bislang sind für sachsen etwa 
fünfzig kleinere und größere Orte dokumentiert - so auch 
Chemnitz – an denen es zu antijüdischen kundgebungen, 
Verhaftungen, Wohnungs- und geschäftszerstörungen, 
zurschaustellungen von juden owie zerstörungen von 
synagogen kam. 
dokumente, Fotographien, geschichten und Objekte führen 
dabei auf die spuren von verfolgten menschen, die oftmals

zumindest bis 1933 fest in die lokale gesell-
schaft integriert waren. das Projekt „bruch-
stücke – die novemberpogrome in sachsen 
1938 “ will lokale Forschungen zusammen-
führen und sie in den historischen kontext und 
die Forschungsdiskussion einordnen. Im Fokus 
stehen die akteure – betroffene, täter und 
zuschauer – sowie deren handlungsspiel-
räume. 

daniel Ristau (jg. 1980) studierte neuere/
neueste geschichte und Politikwissenschaft an 
der tu dresden. er promoviert zur jüdischen 
Familie bondi.
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VORtRag und dIskussIOn 
 
allein unter Juden 
Eine Entdeckungsreise durch israel

Tuvia Tenenbom, New York

dreißig jahre nachdem tenenbom seine hei-
mat Israel in Richtung usa verlassen hat, 
kehrt er, der sohn eines Rabbiners, zurück.  
er will herausfinden, wie sich die kulturelle und 
politische Identität Israels verändert hat. er 
reist  kreuz und quer durchs land: vom gaza-
streifen bis zu den golanhöhen, von eilat bis  
zu den hisbollah-stellungen im norden. er 
erkennt, um dieses land wirklich zu verstehen, 
muss man mit allen sprechen: mit ultraortho-
doxen und atheisten, mit Fundamentalisten, 
mit kibbuzniks und siedlern, Rabbis und 
Imamen, mit mystikern und Intellektuellen, 
militärs und geheimagenten, mit israelischen 
Prominenten und palästinensischen Politikern, 
mit journalisten und ngO-aktivisten. 
tenenboms bestseller „allein unter juden“ ist 
das literarische ergebnis dieser nicht immer 
konfliktfrei verlaufenen begegnungen.

tuvia tenenbom (jg. 1957) wurde in tel aviv 
geboren. er stammt aus einer deutsch-jüdisch-
polnischen Familie, lebt seit 1981 in new York. 
er studierte theaterwissenschaft, englische 
literatur, mathematik und Informatik sowie 
rabbinische studien und Islamwissenschaften. 
er arbeitet als journalist, und dramatiker. 1994 
gründete er das jewish theater of new York. 
In der Wochenzeitung dIe zeIt erscheint seine 
kolumne „Fett wie ein turnschuh“.
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